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Text  
 
Der Stadtrat wird eingeladen, Leitlinien und Strategien für die mittel- und langfristige Ent-
wicklung von Stadtwerk Winterthur auszuarbeiten. Die Leitlinien und Strategien enthalten 
insbesondere qualitative und quantitative Aussagen zur Versorgung der Stadt Winterthur mit 
Energie und Wasser sowie Entwicklungsziele bezüglich Ökologie und Ökonomie.  
Die Strategie wird dem Grossen Gemeinderat zur Kenntnis vorgelegt. 
 
 
Begründung 
 
Die Stadtwerke gehören zu 100% der Stadt Winterthur. Als Eigentümerin ist es die Aufgabe 
der Stadt, den Werken eine klare strategische Entwicklungsrichtung vorzugeben. Die heute 
bestehenden Grundsätze von Stadtwerk Winterthur sind sehr allgemein und unverbindlich 
formuliert. Die vom GGR beschlossenen WOV Parameter geben nur die unmittelbar zu 
erreichenden Ziele vor. Mittel- und langfristige Strategien und Zielvorgaben fehlen. 
 
Mit den neuen Leitlinien erhält Stadtwerk eine klare Strategie und langfristige Zielvorgaben 
bezüglich der Ökologie und Ökonomie. Dies betrifft z.B. den Beitrag von Stadtwerk Winter-
thur zur Erreichung der 2000W oder 1 to CO2 Gesellschaft oder die Strategie bei der 
Energiebeschaffung. Auch der Beitrag von Stadtwerk zu den Winterthurer Standortqualitäten 
als Wohn- und Werkplatz und zur Cleantech-Pionierstadt ist zu klären.  
 
In den Leitlinien soll auch die Stellung sowie die Strategie von Stadtwerk Winterthur in den 
veränderten Marktbedingungen (z.B. liberalisierter Strommarkt) aufgeführt werden. Die 
Ausweitung der Geschäftstätigkeit in mögliche neue Betätigungsfelder (z.B. Glasfasernetze, 
Geothermie, Produktion von erneuerbaren Energien usw.) sind zu untersuchen. Zudem sind 
die langfristige wirtschaftliche Eigenständigkeit, die Rolle von Kooperationen sowie Formen 
und Ausmass von Beteiligungen (z.B. in der Energiebeschaffung) in der Strategie ausführlich 
zu behandeln. 
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                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ A. Bosshart (FDP)  

√ Ch. Baumann (SP) X √ U. Brügger (FDP)  

√ Ch. Benz – Meier (SP) X -- Ch. Denzler (FDP)  

√ Y. Beutler (SP) X √ B. Günthard-Maier (FDP)  
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√ B. Konyo Schwerzmann (SP) X √ D. Schneider (FDP)  

√ F. Künzler (SP) X √ M. Wenger (FDP)  

√ P. Kyburz (SP) X    

√ F. Landolt (SP)  √ K. Cometta-Müller (GLP) X 

√ M. Meyer (SP) X √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ J. Romer (SP) X √ B. Meier (GLP)  
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